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Die Vereinigung Österreichischer Investmentgesellschaften (VÖIG) wurde am 

20.01.1988 gegründet. Sie ist der Dachverband aller österreichischen Verwal-

tungsgesellschaften (VWGs) und aller österreichischen Immobilien-Kapitalanlage-

gesellschaften (Immo-KAGs). Die VÖIG vertritt zur Gänze das von den österreichi-

schen VWGs und Immo-KAGs verwaltete Fondsvermögen. Seit 2013 besteht auch 

die Möglichkeit einer außerordentlichen Mitgliedschaft für europäische Verwal-

tungsgesellschaften und seit 2017 für fondsnahe Wertpapier-Firmen. 

Zweck und Aufgabe des vereinsrechtlich organisierten Verbandes ist die Förde-

rung des heimischen Investmentwesens sowie die umfassende Betreuung seiner 

Mitglieder. 

Die VÖIG wirkt bei der Begutachtung von nationalen und internationalen, wobei 

hier hauptsächlich europäischen Regularien mit, die die Interessen der Mitglieder 

betreffen. Dafür steht die VÖIG in ständigem Kontakt mit den Ministerien, Behör-

den sowie der Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ) und pflegt den Informations-

austausch mit nationalen und internationalen Organisationen und Verbänden. 

Als Mitglied der "European Fund and Asset Management Association“ (EFAMA) ist die 

VÖIG mit Stimmrecht in den diversen Gremien auf europäischer Ebene vertreten. 

Seit Anfang 2005 nimmt die VÖIG auch Informationsmitglieder auf, die Zugang zu 

einem exklusiven und zeitnahen Informationssystem haben. Zum 31. Dezember 

2023 zählte die VÖIG 37 Informationsmitglieder. 

Die VÖIG sieht sich als kompetenter Ansprechpartner für in- und ausländische Me-

dien und ist Anlaufstelle für Anfragen zum österreichischen Investmentwesen aus 

dem In- und Ausland. 

 
  

L E I T B I L D  
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Nach den pandemiegeprägten Jahren 

2020/21 und der exorbitanten Inflati-

ons- bzw. Zinsexplosion infolge der 

Ukraine-Invasion im Jahr 2022, war 

2023 eine angenehm positive Überra-

schung. Das Gesamtvolumen der ös-

terreichischen Wertpapier-Verwal-

tungsgesellschaften (VWGs) erhöhte 

sich um 8%, auf rund 202,1 Mrd. Euro, 

womit wir uns der Rekordmarke des 

Jahres 2021 von 218,8 Mrd. Euro wie-

der annähern. Im vergangenen Jahr 

traten zahlreiche unerwartete Ereig-

nisse auf, wie zum Beispiel die ver-

meintliche Bankenkrise in den USA im 

März oder der Hamas-Angriff auf isra-

elische Siedlungen im Herbst. Die Aus-

wirkungen auf die Konjunktur hielten 

sich allerdings in Grenzen. Rückwir-

kend betrachtet konnten die Weltwirt-

schaft, aber auch die Finanzmärkte die 

belastenden Probleme des Vorjahres 

allgemein erstaunlich gut verdauen. 

 

Positive Werteentwicklung in fast 

allen Anlageklassen 

Entgegen aller durchwachsenen 

Marktstimmung und immer wieder 

geäußerter Rezessionsgefahren, spie-

geln die Ergebnisse der Fonds ein 

deutlich positiveres Bild im Hinblick 

auf die Wirtschaft und die künftigen 

Aussichten der Unternehmen wider. 

Die vor einem Jahr noch oftmals als si-

cher geglaubte Rezession in den USA 

blieb aus: Damit einhergehend war die 

gute Performance der in unseren Ver-

bandsdaten erfassten rund 2.000 

Fonds ein regelrechtes Spiegelbild zur 

Entwicklung 2022. Wenn man sich die 

Wertentwicklung im Detail ansieht, 

vermittelt sie den Eindruck, als hätte 

man im vergangenen Jahr mit Aus-

nahme der Rohstoffe und Aktien der 

Erneuerbaren Energien kaum etwas 

falsch machen können. Allerdings 

trügt der Eindruck in gewisser Weise: 

Das Jahr 2023 war mitnichten einfach 

für unsere Fondsmanagerinnen und 

Fondsmanager. Eine solide Perfor-

mance war kein Selbstläufer, sondern 

ganz klar das Ergebnis einer sorgfälti-

gen Auswahl und Gewichtung der An-

lageinstrumente. 

Aktienseitig ist die fast ganzjährig ge-

ringe Marktbreite zu erwähnen: ohne 

den Technologiesektor, und hier ins-

besondere die großen US-Konzerne, 

wäre die Performance deutlich gerin-

ger. Der Hype um die Künstliche Intelli-

genz hat die Börsen befeuert. Aktien-

fonds haben im Schnitt bereits zur Jah-

resmitte den langjährigen Ertrag 

(Anm.: rund 7-8% p.a.) übertroffen 

V O R W O R T  D E S  P R Ä S I D E N T E N  
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und damit die Inflation geschlagen. 

Mit dem Erwerb von Aktienfonds und 

gemischten Fonds, konnten unsere 

Kundinnen und Kunden die Inflation 

zumindest geringhalten. 

Anleihen(fonds) feiern Comeback 

Auch auf der Seite der Anleihen wäre 

das Bild, ohne die starke Entwicklung 

im letzten Quartal, gemischt ausgefal-

len. Bedingt durch die wesentlich rest-

riktivere Zinspolitik der Fed bezie-

hungsweise der EZB und den damit 

einhergehenden oftmaligen Wechsel 

der Markterwartungen, waren die 

Zinsmärkte mit der höchsten Schwan-

kungsintensität seit den 1990er Jahren 

konfrontiert. Die Volatilität sollte 2024 

merklich abnehmen. Im Lichte der all-

gemein zu erwartenden Zinssenkun-

gen erscheinen Anleihen attraktiv wie 

seit vielen Jahren nicht mehr. Unge-

achtet des genauen Zeitpunktes wird 

die Geldpolitik wohl gelockert, 

wodurch die Konjunktur seitens der 

Zinsen nicht be-, sondern eher entlas-

tet werden sollte. Das dürfte auch den 

Sektor der Offenen Immobilienfonds 

freuen. Das vergangene Jahr war für 

die Gesellschaften besonders schwie-

rig, hatten sie vor allem unter der ge-

stiegenen “Konkurrenz“ der Anleihe-

fonds zu leiden, obwohl die Nachfrage 

nach Mietobjekten, wegen der hohen 

Zinsen und der erschwerten Finanzie-

rungsbedingungen (Stichwort KIM-

Verordnung), besonders groß war. 

Die geopolitische Unsicherheit bleibt 

ein bedeutendes Thema, das die Welt-

wirtschaft und die Stabilität 

beeinflusst. Damit haben wir und un-

sere Kundinnen und Kunden zu leben 

gelernt, so traurig das in dem jeweili-

gen Fall sein mag. Das bevorstehende 

Jahr ist auch ein “Super-Wahljahr“. 

Nicht nur wir in Österreich, sondern 

auch mehr als 3 Milliarden Menschen 

rund um den Globus, sind angehalten, 

während der kommenden 12 Monate 

eine neue Volksvertretung zu wählen. 

Global relevant werden hier vor allem 

die US-Präsidentschaftswahlen An-

fang November werden. 

Fonds als wirksames Instrument 

gegen die Geldentwertung 

Im Vergleich zum Vorjahr starten wir 

summa summarum mit ganz anderen 

Vorzeichen in das Kapitalmarktjahr 

2024. Ich sehe daher nur eine wirkli-

che “Gefahr“ für langfristig orientierte 

Anlegerinnen und Anleger, nämlich 

gar nicht investiert zu haben. Wer ge-

gen die Abwertungsgefahr seines Er-

sparten und Vermögens durch den 

Preisauftrieb etwas tun möchte, 

kommt an Fonds nicht vorbei. Dabei 

ist die Streuung des Kapitals auf die 

verschiedenen Fondsklassen ein Ge-

bot der Stunde. Als VÖIG wird es un-

sere Aufgabe sein, auch im Hinblick 

auf den Weltfondstag am 19. April, 

diese Chancen und Erkenntnisse stets 

in den Vordergrund zu setzen und un-

sere Verlässlichkeit als starker Partner 

der österreichischen Banken und Fi-

nanzdienstleistungsunternehmen ein-

mal mehr zu unterstreichen. 

Angesichts der vielen Herausforde-

rungen und struktureller Faktoren wie 

V O R W O R T  D E S  P R Ä S I D E N T E N  
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De-Globalisierung, Überalterung und 

Klimawandel bieten Fonds eine ideale 

Möglichkeit, langfristige Anlageziele zu 

verfolgen. Die Streuung der Investitio-

nen über verschiedene Anlageklassen 

ist ein wichtiges Merkmal von Fonds, 

um die finanzielle Stabilität in Zeiten 

globaler Unsicherheit zu gewährleis-

ten. Durch die Diversifikation kann 

man in verschiedene Märkte und 

Branchen investieren. Dies kann hel-

fen, von Wachstumschancen in ver-

schiedenen Bereichen zu profitieren 

und gleichzeitig das Risiko zu verrin-

gern, das mit der Konzentration auf ei-

nen einzigen Markt oder eine einzige 

Branche verbunden ist. Ein Fonds ist 

auch ein wirksames Instrument, um 

die Kaufkraft des Geldes zu erhalten, 

wenn beispielsweise Aktien im Laufe 

der Zeit an Wert gewinnen. 

Mit unserem Generalsekretär, Mag. 

Dietmar Rupar, und den Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern der VÖIG wird es 

uns auch in diesem Jahr möglich sein, 

die Branche optimal zu betreuen und 

die zahlreichen regulatorischen Her-

ausforderungen in Angriff zu nehmen. 

Mein Dank gilt auch den VÖIG-Mit-

gliedsgesellschaften, dem VÖIG-Vor-

stand, den Mitgliedern der Aus-

schüsse und allen, die dazu beigetra-

gen haben unsere Vorhaben zu ver-

wirklichen. 

Es bleibt auch abzuwarten, ob sich im 

Hinblick auf die private Vorsorge neue 

Gestaltungsmöglichkeiten ergeben. 

Wir werden auf jeden Fall nicht locker-

lassen und dranbleiben. 

In diesem Sinne freue ich mich auf die 

Zusammenarbeit und bin nach dem 

erfreulichen Jahresbeginn zuversicht-

lich, dass wir in diesem Jahr wieder po-

sitive Ergebnisse schreiben werden. 

Mag. Heinz Bednar

  

V O R W O R T  D E S  P R Ä S I D E N T E N  
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2023 – Investmentfonds trotzen den 

Widrigkeiten 

Trotz der nach wie vor hohen Inflation 

und eines hohen Zinsniveaus, resultie-

rend aus den schrecklichen Kriegen in 

der Ukraine sowie im Nahen Osten, 

und einer wiedererlangten Attraktivi-

tät anderer Anlageformen entwickelte 

sich die österreichische Investment-

fonds-Branche im Berichtsjahr über-

raschend positiv, inklusive kräftiger 

Volumenzuwächse und guter Perfor-

mance-Daten. Wenig überraschend ist 

auch, dass über einen Jahreszeitraum 

mit Aktienfonds-Renditen bis zu rund 

8% möglich waren. 

Besonders erfreulich ist, dass die 

“Grüne Revolution“ im Anlageverhal-

tend der Österreicherinnen und Ös-

terreicher voranschreitet. Nach star-

ken Zuwächsen im Jahr 2022 ging es 

auch 2023 steil bergauf; im Detail Vo-

lumenzuwächse von 21% sowie einem 

Nettomittelzufluss von 1,3 Mrd. Euro. 

Auch die Performance-Daten können 

mit den “herkömmlichen Fonds“ 

durchaus mithalten. 

Die Mitarbeiter der VÖIG waren im re-

gulatorischen Bereich besonders ge-

fordert. 

Nachdem es gelungen war im Zuge ei-

nes MiFiD II-Revue (“Markets in Finan-

cial Instruments Directive”) ein Provisi-

onsverbot erfolgreich zu verhindern, 

hat die EU-Kommission versucht, im 

Rahmen der Retail-Investment-Stra-

tegy einen Inducement Ban “durch die 

Hintertür“ zu etablieren. Erfreulicher-

weise wurde die österreichische 

Fonds-Industrie auch vom 

Finanzminister Brunner unterstützt, 

der sich in einem Schreiben an die zu-

ständige Kommissarin vehement für 

die Beibehaltung des bisherigen Sys-

tems ausgesprochen hat. Die verein-

ten Anstrengungen aller Stakeholder 

in Kontinental-Europa waren letztlich 

erfolgreich. In der Retail-Investment-

Strategy findet sich kein Provisionsver-

bot mehr. Ende gut, alles gut! Nicht 

ganz, die Kommission versucht unter 

dem Deckmantel “Value for Money“ 

eine Art Preisregulierung über ein 

komplexes Benchmark-System aufzu-

setzen. Wir sind also weiterhin gefor-

dert hier wachsam zu sein. Doch ich 

bin sehr optimistisch, dass auch dieser 

Versuch der Kommission scheitern 

wird. 

 

Helfen wird uns dabei sicherlich auch, 

dass die europäische Fonds-Familie in 

der EFAMA wieder vereint ist. Vor 

B E R I C H T  D E S  G E N E R A L S E K R E T Ä R S  
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mehr als zwei Jahren ist der BVI ausge-

treten und der italienische Fonds-Ver-

band hatte seine Mitgliedschaft “ru-

hend“ gestellt. Dies schwächte uns 

teilweise in der politischen Debatte. 

Nach langwierigen Gesprächen 

konnte eine Lösung gefunden werden, 

die dazu führte, dass der BVI im Rah-

men der Generalversammlung der 

EFAMA wieder als Mitglied aufgenom-

men worden ist; auch der italienische 

Verband ist wieder “aktiv“. 

Ebenso im Berichtsjahr konnte eine 

langjährige Tradition fortgesetzt wer-

den. Die VÖIG und die Vereinigung der 

ausländischen Investmentfonds 

(VAIÖ) haben zum elften Male den 

Weltfondstag gemeinsam bestritten. 

Mit Hörfunk-Spots und auf digitalen 

Plattformen wurden die Vorteile von 

Investmentfonds für Retail-Kunden 

entsprechend beworben. Diese Initia-

tive werden wir auch in den kommen-

den Jahren weiter fortsetzen. 

Ich möchte mich beim Sekretariat und 

dem Team der VÖIG sehr herzlich für 

die geleistete Arbeit bedanken und 

insbesondere dafür, dass es gelang, 

einen aktualisierten, sich über zwei-

tausend Seiten erstreckenden 

Materialienband zum Investment-

fonds-Recht herauszugeben. Dieses 

Werk verwenden wir unter anderem 

gegenüber Aufsichtsbehörden, wenn 

sie von “Regulierungslücken“ spre-

chen. 

Für ihre Mitglieder haben die VÖIG-

Mitarbeiter ein attraktives Schulungs-

angebot im Bereich von Fit und Prop-

per-Schulungen für Schlüsselpersonal 

sowie das Forum Investmentfonds kom-

pakt entwickelt, das sehr gut ange-

nommen wird und ich Ihnen ans Herz 

lege. 

Darüber hinaus gilt mein Dank auch 

den Ausschuss-Mitgliedern und dem 

Vorstand für die tatkräftige Unterstüt-

zung unserer Verbandsarbeit sowie 

den Mitgliedern für ihre Zustimmung, 

erstmals nach dreizehn Jahren die Mit-

gliedsbeiträge in zwei Schritten zu er-

höhen und danach zu indizieren. 

In diesem Sinne bleibe auch ich wei-

terhin optimistisch, dass die VÖIG die 

aktuellen Herausforderungen positiv 

meistern wird. 

Mag. Dietmar Rupar

  

B E R I C H T  D E S  G E N E R A L S E K R E T Ä R S  
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Kaum ein anderes Thema hat die Fi-

nanzmarktregulierung im Jahr 2023 

mehr beherrscht als die sogenannte 

Retail Investment Strategy (RIS) der 

Europäischen Kommission 

(COM(2023) 279 final). Durch eine 

Reihe an Einzelmaßnahmen soll der 

Kapitalmarkt für Kleinanleger attrakti-

viert werden. Da empirisch bloß 12,3 

% der österreichischen Gesamtbevöl-

kerung Anteile an Investmentfonds 

halten,1 ist dieses Ziel zu unterstützen. 

Es erscheint aber nicht gesichert, ob 

die Europäische Kommission in allen 

Bereichen die richtigen Mittel zur Ziel-

erreichung gewählt hat. Denn mit der 

RIS sind strukturelle Änderungen, ins-

besondere der MiFID II, IDD, AIFMD-RL 

und OGAW-RL verbunden, die einer 

erhöhten Partizipation von Kleinanle-

gern am Kapitalmarkt abträglich sein 

können. 

Wert der Anlageberatung 

Die Europäische Kommission schlägt 

unter anderem ein partielles Provisi-

onsverbot für Transaktionen vor, die 

ohne Anlageberatung im reinen Aus-

führungsgeschäft durchgeführt wer-

den (execution-only). Nach drei Jahren 

soll eine Überprüfung erfolgen, ob das 

Provisionsverbot auf das beratungs-

freie Geschäft und die Anlageberatung 

erweitert werden soll.2 Unterstellt 

wird, dass bei der Entgegennahme 

 

 
1 HFCS-International-Key-Figures-Dashboard, 

Oesterreichische Nationalbank, 2021, 

https://oenb.shinyapps.io/HFCS_Keyfigures. 
2 Art 24a MiFID II idF RIS.  

von Provisionen stets ein Interessen-

konflikt vorläge, der dem Kundeninte-

resse abträglich sei. Stark reduziert 

wird bei einer solchen Betrachtung 

der (Mehr-)Wert der von Finanzinstitu-

ten erbrachten Anlageberatung und 

vertriebsbezogenen Dienstleistungen. 

Denn ohne provisionsfinanzierte Anla-

geberatung würden den Kunden zu-

sätzliche Kosten für die Inanspruch-

nahme von Beratungsleistungen ent-

stehen. Wie empirische Studien zei-

gen, nimmt der typische Kleinanleger 

dann von einer Beratung Abstand; 

nachgefragt wird eine Anlageberatung 

in der Regel ab einer Veranlagungs-

summe von 250.000-500.000 EUR.3 

Damit geht die Gefahr einher, dass der 

typische Kleinanleger in das bera-

tungsfreie Ausführungsgeschäft ge-

drängt wird und Fehlentscheidungen 

trifft, oder aber eine Investition gänz-

lich unterbleibt. 

Jedes Provisionsverbot ist damit – ins-

besondere mit Blick auf die heimische 

Marktstruktur und „Sparbuchkultur“ – 

nicht geeignet, das übergeordnete Ziel 

der RIS zu verwirklichen. 

Wert von Finanzprodukten 

Ein weiterer Fokus der RIS liegt auf 

dem Wert von Finanzprodukten. Die 

Europäische Kommission ist der Auf-

fassung, dass „some investment 

3 Deutlich für GB und die NL KPMG, The future 

of advice: A comparison of fee-based and 

commission-based advice from the perspec-

tive of retail clients: Whitepaper, November 

2021, 19 ff The future of advice (kpmg.de). 

W E R T ( U N G E N )  D E R  F I N A N Z M A R K T R E G U -

L I E R U N G  

https://hub.kpmg.de/hubfs/LandingPages-PDF/Whitepaper_Provisionsberatung_ENG_SDC_BF_sec.pdf?utm_campaign=FS%20-%20Studie%20-%20Zukunft%20der%20Beratung&utm_medium=email&_hsmi=184774734&_hsenc=p2ANqtz--IeDNEGWMfvNdg-QV_0aPhERzlYMBT0H34Jj0HAHxzrpZ_wo_qQwfvOa0bqlQqIR_nik8PetkmKhR_M5RZF28LyzSLQrgK_0pPC3HwM0fd2NAhwtk&utm_content=184774734&utm_source=hs_automation
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products incorporate unjustifiably high 

level of costs and consequently do not al-

ways offer Value for Money”4. Sie 

möchte daher sicherstellen, dass dem 

Anleger nach Abzug der Kosten eine 

ausreichende Rendite verbleibt (“Value 

for Money” – VfM). Daher sollen Pro-

duktkonzepteure einen Preisfestset-

zungsprozess einführen, um die Iden-

tifikation und Quantifizierung aller 

Kosten eines Produkts zu ermögli-

chen. Teil des Preisfestsetzungspro-

zesses ist der Abgleich der Kosten und 

Gebühren des Produkts mit pan-euro-

päischen (von der ESMA zu entwi-

ckelnden) Benchmarks als Vorausset-

zung für die Markteinführung. Eine 

Überschreitung der Benchmarks indi-

ziert nach Auffassung der Europäi-

schen Kommission, dass Kosten und 

Gebühren zu hoch sind und das Pro-

dukt dem Anleger keinen VfM bietet.5 

Konsequenterweise darf das Produkt 

nicht auf den Markt gebracht werden, 

außer es wird nachgewiesen, dass die 

Kosten und Gebühren im Einzelfall ge-

rechtfertigt und angemessen sind.6 

Unberücksichtigt bleibt bei einer sol-

chen Betrachtung zunächst, dass der 

vorgeschlagene Preisfestsetzungspro-

zess selbst neue, zusätzliche Kosten 

aus Implementierung und Überwa-

chung generiert. Übersehen wird au-

ßerdem, dass der Wert eines Finanz-

produkts nicht ausschließlich in seiner 

Rendite liegt. Vielmehr ist es 

 

 
4 RIS, 2. 
5 RIS, 18.  
6 Art 16a Abs 1 MiFID II; Art 14 OGAW-RL; Art 

12 AIFMD idF RIS. 

ökonomisch anerkanntes Konzept, 

dass Kunden Kauf- und Verkaufsent-

scheidungen nach Maßgabe des soge-

nannten „Perceived Value“, das heißt, 

des wahrgenommenen Nutzens, tref-

fen. Eingang in den wahrgenomme-

nen Wert finden neben einem kosten- 

und renditezentrierten Economic Va-

lue weitere (subjektive) Kriterien, bei-

spielsweise der Emotional Value, 

Social Value oder Ecological Value etc.7 

Naheliegend ist es damit, auch andere 

Faktoren als die Rendite als „Value“ an-

zuerkennen und allfällige damit ver-

bundene monetäre Kosten in Kauf zu 

nehmen. 

Das VfM-Konzept der Europäischen 

Kommission erscheint damit nicht nur 

zu eng, sondern birgt auch das Risiko 

in sich, dass Produktinnovationen 

künftig unterbleiben und die Produkt-

vielfalt leidet. Letztlich betroffen ist 

hiervon der Kleinanleger, dem maßge-

schneiderte Produkte wie etwa Spezi-

alfonds nicht zugänglich sind. 

Wert der Finanzmarktregulierung 

Fraglich wird damit der (Mehr-)Wert 

einer Provisionsverbotes und des VfM-

Konzepts. Neben der bereits bezwei-

felten Eignung der Maßnahmen für 

das verstärkte Engagement von Klein-

anlegern am Kapitalmarkt sind wei-

tere Grundsatzfragen aufzuwerfen. 

Denn durch pan-europäische 

7 Judt/Klausegger, Was ist eigentlich … ein Per-

ceived Value? ÖBA 2017, 113. 

W E R T ( U N G E N )  D E R  F I N A N Z M A R K T R E G U -

L I E R U N G  
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Benchmarks und damit verbundene 

Verkaufsverbote von Produkten wird 

in den freien Markt eingegriffen und 

der Marktpreis durch eine zentrale Be-

hörde bestimmt. Damit wird eine 

neue Ära der Finanzmarktregulierung 

eingeleitet, die nicht zuletzt aufgrund 

des Bekenntnisses der EU zu einer of-

fenen Marktwirtschaft mit freiem 

Wettbewerb gemäß Art 3 EUV und Art 

119 AEUV einer besonderen Rechtfer-

tigung bedarf. 

Ein gewisser Erklärungsnotstand kann 

der Europäischen Kommission mit 

Blick auf die jüngste ESMA-Studie un-

terstellt werden, wonach „the average 

costs of investing in key EU retail finan-

cial products has declined by the end of 

2022”8. Dies belegt, dass die bestehen-

den gesetzlichen Regelungen genügen 

und der Marktmechanismus funktio-

niert: Die Kosten von Fonds dürfen 

bereits nach geltender Rechtslage 

nicht “unverhältnismäßig” sein (§ 29 

Abs 3 InvFG 2011), sind im PRIIPs-BiB 

(gemäß VO 1286/2014) auszuweisen 

und nach den Vorgaben des Anhanges 

VI der DelVO 2017/653 zu ermitteln. 

Damit ist auch die Transparenz und 

Vergleichbarkeit der Kosten von Fonds 

für den Kleinanleger sichergestellt. 

Unrentable Produkte sind nicht wett-

bewerbsfähig und scheiden ohnehin 

aus dem Markt aus. 

Besonders erfreulich ist, dass die VÖIG 

mit diesen und weiteren Bedenken zur 

RIS beim BMF Gehör gefunden hat 

und das BMF eine starke Position in 

den Ratsverhandlungen vertritt. Wir 

werden die in dieser und allen ande-

ren für die Fondsindustrie wichtigen 

Anliegen gute Kommunikation mit 

dem BMF und allen Stakeholdern wei-

ter aufrechterhalten und ausbauen, 

um Ihre Anliegen auch 2024 erfolg-

reich zu unterstützen. 

Priv.-Doz. Mag. 

Dr. Mona Philomena LADLER, Bakk.

  

 

 
8 The average cost of retail investment prod-

ucts declines but significant differences across 

EU Member States remain (europa.eu). 

W E R T ( U N G E N )  D E R  F I N A N Z M A R K T R E G U -

L I E R U N G  

https://www.esma.europa.eu/press-news/esma-news/average-cost-retail-investment-products-declines-significant-differences
https://www.esma.europa.eu/press-news/esma-news/average-cost-retail-investment-products-declines-significant-differences
https://www.esma.europa.eu/press-news/esma-news/average-cost-retail-investment-products-declines-significant-differences
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Im Jahresbericht 2023 wurden die 

nachhaltigkeitsbezogenen Herausfor-

derungen hervorgehoben und die 

diesbezüglichen Fortschritte gewür-

digt. Inzwischen ist der regulatorische 

Rahmen für nachhaltige Finanzen 

schon einige Zeit in Kraft. Es scheint 

daher angebracht, erste Bilanz zu zie-

hen. 

Transparenz der Nachhaltigkeitsar-

chitektur von Finanzprodukten 

Die SFDR ist das regulatorische Schlüs-

selwerkzeug für die Bereitstellung ei-

nes umfassenden Einblicks in die 

Nachhaltigkeitsaspekte von Finanz-

marktteilnehmern und deren Finanz-

produkten. Dabei geht es um die Of-

fenlegungspflicht von transparenten 

Informationen an Investoren. Dies soll 

ein Fundament für dauerhaftes Ver-

trauen schaffen. Eine bloße Informa-

tionsfülle reicht jedoch nicht aus, um 

dieses Vertrauen zu etablieren; die In-

formationen müssen zugänglich 

und verständlich sein. Zur Förde-

rung dieses Verständnisses wurde ne-

ben den drei MiFID II Nachhaltigkeits-

präferenzkriterien – (i) taxonomiekon-

forme Investitionen, (ii) nachhaltige In-

vestitionen und (iii) die Berücksichti-

gung der nachteiligen Auswirkungen 

auf Nachhaltigkeitsfaktoren (PAI) – ge-

legentlich direkt auf die SFDR, als 

Quasi-Label, Bezug genommen: 

“nicht grüne Produkte“ beziehungs-

weise “braune Produkte“ (keine ESG- 

oder Nachhaltigkeitsstrategie, Art 6), 

“hellgrüne Produkte“ (Bewerbung von 

ES-Merkmalen, Art 8) und “dunkel-

grüne Produkte“ (Anstreben 

nachhaltiger Investitionen, Art 9). Die 

SFDR eignet sich allerdings nicht als 

ein Labeling-Instrument. Dies lässt 

sich aus mehreren Gründen herleiten: 

Erstens bezieht sich schon der Ver-

trieb unter der MiFID II Nachhaltig-

keitspräferenzabfrage nicht direkt auf 

die SFDR-Artikel. Zweitens ist die Kate-

gorie Art 8 – bewusst – ein breites 

Sammelbecken für all jene Finanzpro-

dukte, die über Art 6 (keine ESG-

/Nachhaltigkeitsintegration) hinausge-

hen, aber nicht die Anforderung des 

Art 9 (Anstreben nachhaltiger Investiti-

onen) erfüllen. Drittens verfolgt die 

SFDR primär Informationsoffenlegung 

und nicht zwingend einen höheren 

Nachhaltigkeitsgehalt. Die Artikel 6, 8 

und 9 der SFDR liefern gegebenenfalls 

bloß erste Auskunft darüber, welche 

Art von ESG- oder Nachhaltigkeitsstra-

tegie möglicherweise (nicht) verfolgt 

wird. Wenn überhaupt, sind sie im 

Grunde farblose Labels. Der tatsächli-

che Gehalt ist individuell an den offen-

gelegten Informationen und der ange-

wandten Methodik zu messen. 

Die Methodik zählt 

Die Einstufung eines Produkts unter 

Art 8 oder 9 der SFDR hängt allein von 

der in den vorvertraglichen Informati-

onen zugesagten Anlagestrategie ab: 

Während ein Finanzprodukt auf nach-

haltige Investitionen abzielt und nach 

Art 9 SFDR offenlegt, bewirbt ein ande-

res Finanzprodukt ES-Merkmale, ver-

folgt gegebenenfalls nur teilweise 

nachhaltige Investitionen, und legt 

nach Art 8 SFDR offen. 

N A C H H A L T I G K E I T S B E Z O G E N E  O F F E N L E -

G U N G  I M  S P A N N U N G S F E L D  Z W I S C H E N  F L E -

X I B I L I T Ä T  U N D  V E R G L E I C H B A R K E I T  
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Die SFDR soll diverse nachhaltige Am-

bitionen abdecken und dabei Flexibili-

tät bieten. Diese Flexibilität resultiert 

jedoch in erheblichen methodischen 

Unterschieden am europäischen 

Markt. Die Methodik der nachhaltigen 

Investitionen, gemäß SFDR, kann auf 

Unternehmensebene (100% des In-

vestments) oder Tätigkeitsebene (an-

teilig zur spezifischen nachhaltigen Tä-

tigkeit) bewertet werden. Dies führt 

dazu, dass die nachhaltigkeitsbezoge-

nen quantitativen Angaben von Pro-

dukten stark variieren können, auch 

wenn der tatsächliche Nachhaltig-

keitsgehalt zweier Produkte zumin-

dest theoretisch identisch sein könnte. 

Nicht bloß Quantität, sondern auch 

die Qualität der Methodik ist ent-

scheidend. 

SFDR Review 

Die nachhaltige Verantwortung ist 

eine geteilte Aufgabe: einerseits liegt 

sie bei den Finanzmarktteilnehmern 

und ihrer Pflicht, gegenüber den Anle-

gern transparente Informationen be-

reitzustellen, andererseits obliegt sie 

auch dem EU-Gesetzgeber (Rat und 

Parlament), der Kommission und den 

drei europäischen Aufsichtsbehörden 

(EBA, ESMA und EIOPA – zusammen 

„ESA“), die für Rechtssicherheit und 

auch für Mehrwert durch RTS sorgen 

sollen. 

Dies führte zu zwei nahezu zeitgleich 

stattfindenden Konsultationen: eine 

der Kommission zu SFDR (Level 1) 

und eine der ESA zu den regulatori-

schen technischen Standards der 

SFDR (SFDR RTS, Level 2). Die erste 

Konsultation zielt darauf ab, den um-

fassenderen Rechtsrahmen zu über-

prüfen und adressiert sogar Möglich-

keiten der Einführung von Label-ähnli-

chen Produktkategorien innerhalb der 

SFDR. Die zweite Konsultation be-

schäftigt sich mit den regulatorischen 

technischen Standards für Offenle-

gungen, insbesondere hinsichtlich 

(i) der wesentlichen nachteiligen Aus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfakto-

ren (PAI) und (ii) den Vorlagen für vor-

vertragliche Informationen sowie für 

regelmäßige Berichte. Bestimmte In-

halte aus den bereits veröffentlichten 

SFDR Q&A, die inzwischen konsolidiert 

wurden, sollten ebenfalls in die Texte 

der RTS einfließen. 

Es stellt sich zuletzt erneut die Frage, 

ob dieser große Umfang an (metho-

disch unterschiedlichen) Information 

und die relativ umfassenden regulato-

rischen Überarbeitungen für Anleger 

hilfreich oder überhaupt zumutbar 

sind? Oder braucht es im Rahmen der 

SFDR doch Label-artige Produktkate-

gorien mit klaren inhaltlichen Kriterien 

zur Verbesserung der Vergleichbar-

keit? 

Zumindest hat die VÖIG auf diversen 

Stakeholder-Ebenen die vielen unter-

schiedlichen Chancen und Herausfor-

derungen der SFDR-Überarbeitung 

aufgezeigt. Diese Aspekte werden hof-

fentlich bei den Überarbeitungen der 

SFDR auf Level 1 und 2 berücksichtigt. 

Dr. René Brunner
  

N A C H H A L T I G K E I T S B E Z O G E N E  O F F E N L E -

G U N G  I M  S P A N N U N G S F E L D  Z W I S C H E N  F L E -

X I B I L I T Ä T  U N D  V E R G L E I C H B A R K E I T  
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Als standardisiertes Datenformat zum 

Austausch von Fondsinformationen 

hat FundsXML bereits einen erfolgrei-

chen Entwicklungsprozess durchlau-

fen. Angesichts eines EZB-Verord-

nungsupdates zur EZB-Investment-

fondsstatistik1 steht das Format vor 

signifikanten Änderungen, die in der 

nahen Zukunft zu einer umfassenden 

Überarbeitung und Aktualisierung des 

FundsXML-Schemas führen werden. 

Diese Entwicklung soll im nachstehen-

den Abschnitt genauer beleuchtet 

werden, sowohl um neuen Interessen-

ten einen tieferen Einblick in die Mate-

rie zu geben als auch um langjährigen 

Nutzern eine Vorschau auf die zu er-

wartenden Neuerungen zu präsentie-

ren. Abschließend finden Sie einen 

kompakten Überblick zu den Entwick-

lungen im FundsXML Format für das 

Jahr 2023. 

Neufassung der EZB-Verordnung 

über die Investmentfondsstatistik 

Im Dezember 2023 leitete die Europä-

ische Zentralbank (EZB) ein öffentli-

ches Konsultationsverfahren zum Ent-

wurf einer Neufassung der EZB-Ver-

ordnung über die Investmentfonds-

statistik ein. Die EZB-Investment-

fondsstatistik zielt darauf ab, politi-

schen Entscheidungsträgern einen de-

taillierten Einblick in die Entwicklun-

gen des Investmentfondssektors im 

Euroraum zu liefern. 

Im Rahmen der Neufassung der EZB-

Verordnung werden zusätzliche Be-

richtspflichten für Investmentfonds 

eingeführt. Konkret wird eine 

erweiterte Aufgliederung der Aktiva 

und Passiva von Investmentfonds ge-

fordert. Ferner wird es, neben einem 

verpflichteten Kostenausweis, auch zu 

Adaptierungen in der Meldelogik von 

Finanzderivaten kommen. Auf natio-

naler Ebene sind die Melde-Anforde-

rungen der EZB, in den Erhebungen 

der OeNB integriert. 

Die Neufassung der EZB-Verordnung 

umfasste auch eine Bewertung des 

Nutzens der neuen Anforderungen so-

wie die Evaluierung der möglichen 

Kosten für die berichtspflichtigen hei-

mischen Investmentfonds. Wie in der 

Vergangenheit hat die VÖIG hierbei 

wieder ihre koordinierende Rolle zwi-

schen der OeNB und der Fondsindust-

rie wahrgenommen. 

Die EZB-Investmentfondsstatistik 

und FundsXML 

FundsXML wird in Österreich seit län-

gerem erfolgreich zur Erfüllung der 

Meldeverpflichtungen aus der EZB-In-

vestmentfondsstatistik eingesetzt. Die 

Verarbeitung läuft dabei zentral über 

ein System der Oesterreichischen 

Kontrollbank AG – dem OeKB Fonds-

daten Portal. Das OeKB Fondsdaten 

Portal bietet Verwaltungsgesellschaf-

ten die Möglichkeit, Fondsdaten über 

eine elektronische Plattform im For-

mat FundsXML auszutauschen. Die 

Verwendung der Daten zum Zwecke 

der zu meldenden EZB-Investment-

fondsstatistik wird von den Verwal-

tungsgesellschaften mittels eines ein-

fachen Berechtigungskonzepts (Mel-

detyp ‚OFI‘) gesteuert. 

E F F I Z I E N Z  I M  F O K U S :  D I E  E Z B - I N V E S T -

M E N T F O N D S S T A T I S T I K  U N D  F U N D S x m l  
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In weiterer Folge übermittelt die OeKB 

die aggregierten Daten und Einzel-

wertpapierdaten zu inländischen In-

vestmentfonds an die OeNB. Da diese 

Datenübertragung bestimmten von 

der OeNB vorgegebenen Mindestan-

forderungen entsprechen muss, über-

mittelt die OeKB die Meldungen erst, 

wenn die Daten mittels Prüfregeln 

kontrolliert wurden und keine Prüfre-

gelfehler aufscheinen. 

Die oben dargestellte Vorgangsweise 

gewährleistet einen durchautomati-

sierten Prozess. Dies reduziert den ad-

ministrativen Aufwand für Verwal-

tungsgesellschaften bei der Bereitstel-

lung von Daten und verringert gleich-

zeitig das Risiko menschlicher Fehler. 

Updates des FundsXML-Schemas im 

Jahr 2023 

Da sich die Fondsindustrie kontinuier-

lich mit Vorgaben aus dem (regulatori-

schen) Reporting auseinandersetzen 

muss, wurde darauf bei der Überar-

beitung des FundsXML Formats ein 

besonderer Fokus gelegt. In diesem 

Zusammenhang wurden insbeson-

dere erweiterte Anforderungen aus 

den Bereichen SFDR und MiFID aufge-

griffen. Konkret wurden hierzu die Da-

tenfelder zum European ESG Temp-

late (EET) in Version 1.1.1 sowie dem 

European MiFID Template (EMT) in 

Version 4.1 integriert. 

Darüber hinaus bietet die FundsXML 

Version 4.2.4 verbesserte Anliefer-

möglichkeiten zu Investmentfonds-

Identifikationen und Nachhaltigkeits-

daten. Zusätzlich wurden die Datenfel-

der zur Berechnung von Transaktions-

kosten ergänzt. 

Begleitend wurden auf der Homepage 

fundsxml.org zahlreiche Dokumenta-

tionsmaterialen und Tools veröffent-

licht. Besonders hervorzuheben ist 

hierbei die Alpha-Version eines kos-

tenlosen XML-Parsers, welcher eine 

unkomplizierte Modifikation von XML-

Dokumenten ermöglichen soll. 

Carsten Haderer, MSc, CPM

  

E F F I Z I E N Z  I M  F O K U S :  D I E  E Z B - I N V E S T -

M E N T F O N D S S T A T I S T I K  U N D  F U N D S x m l  

http://www.fundsxml.org/
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(Wagniskapitalfondsgesetz (BGBl I, 

111/2023) 

Im Jahr 2023 hat das österreichische 

Parlament das Wagniskapitalfondsge-

setz verabschiedet (Private Venture 

Capital Fonds Gesetz). Dieses Gesetz 

erlaubt die Auflage eines geschlosse-

nen Fonds (AIF) in der Rechtsform ei-

ner Aktiengesellschaft. 

Der Fonds ist berechtigt, in wenig li-

quide Veranlagungsinstrumente (in-

klusive Gesellschaftsbeteiligungen, 

Darlehen etc.) zu investieren. Der 

Fonds soll an qualifizierte Privatanle-

ger vertrieben werden können. 

Gleichzeitig mit dem Gesetz wurde 

auch der Veranlagungskatalog für an-

dere Sondervermögen im Sinne des 

InvFG, die in Form eines Spezialfonds 

aufgelegt werden, erweitert. Derartige 

offene Fonds mit täglicher Rücknah-

mefähigkeit können bis zu 20% des 

Fondsvolumens in weniger liquiden 

Anlagen, im Sinne des Wagniskapital-

fondsG, vorsehen. Als steuerliche Be-

gleitmaßnahme ist vorgesehen, dass 

die Erträge aus dem Fonds weiterhin 

voll endbesteuert sind (27,5%), sofern 

die anderen Kapitalerträge (z.B. ge-

werbliche Erträge aus Gesellschafts-

beteiligungen, Darlehen etc.) nicht 

mehr als 20% der insgesamt erwirt-

schafteten Erträge aus Kapitalvermö-

gen betragen. Bei Überschreiten der 

20% Bagatelle sind die Erträge mit 

dem persönlichen Einkommensteu-

ertarif (bis zu 55%) zu erfassen.

Neues Steuer-Reporting österrei-

chischer Banken (inklusive inländi-

scher Betriebsstätten ausländi-

scher Banken) 

Hinsichtlich Einkünfte aus Kapitalver-

mögen charakterisiert sich das öster-

reichische Steuersystem durch die 

persönliche Steuerpflicht des Anle-

gers, indem ein Kapitalertragsteuer-

abzug abgegolten und von inländi-

schen Banken durchgeführt wird. Da-

bei wird ausschließlich auf im Inland 

gehaltene Konten und Depots abge-

stellt. Der Kapitalertragsteuerabzug 

(KESt-Abzug) sieht auch einen tägli-

chen Verlustausgleich der Banken auf 

Depotebene des Kunden vor, (das 

heißt Kursgewinne und -verluste aus 

Wertpapiertransaktionen können aus-

geglichen werden; ebenso können 

Kursverluste mit bestimmten ordentli-

chen Erträgen verrechnet werden). 

Die Dokumentation der Banken ge-

genüber ihren Kunden erfolgt durch 

Ausstellen einer Verlustausgleichsbe-

scheinigung. Bei Depots im Ausland 

erfolgt der KESt-Abzug im Wege der 

Veranlagung. 

Nunmehr hat sich herausgestellt, dass 

die Verlustausgleichsbescheinigungen 

im Bankenbereich wenig harmonisiert 

und zu wenig spezifisch sind, vor allem 

in jenen Fällen, in denen es zu einer 

nachträglichen Veranlagung der Er-

träge der Kunden beim BMF kommt. 

Das neue Steuer-Reporting wird des-

halb ausgeweitet, wobei insbesondere 

eine Aufgliederung der Kapitalerträge 

nach Finanzinstrumenten, davon wie-

derum jeweils Steuerbemessungs-

A K T U E L L E  S T E U E R L I C H E  E N T W I C K L U N G E N  

I M  J A H R  2 0 2 3  



 

 

 VEREINIGUNG ÖSTERREICHISCHER INVESTMENTGESELLSCHAFTEN  16  
 

grundlage und einbehaltenen KESt, 

vorgenommen werden muss (§ 96 Abs 

4 und 5 EStG). Das Steuer-Reporting 

hat auch die Verlustverrechnung zu 

umfassen. 

In- und ausländische Investment-

fonds/Immobilienfonds sind als Finan-

zinstrumente ebenfalls in das Steuer-

Reporting integriert. Alle Steuerdaten 

in- und ausländischer Fonds, die in Ös-

terreich vertrieben werden, werden 

im Wege des OeKB-Meldesystem er-

fasst und anschließend zur Weiterver-

arbeitung an die Banken übermittelt. 

Bei ausländischen Depots hat der 

Kunde die OeKB-Steuerdaten im Wege 

der Veranlagung zu erfassen. Seit dem 

Jahr 2023 laufen umfangreiche Akkor-

dierungen zwischen BMF, Banken und 

Fondsbranche hinsichtlich der Trans-

formation der neuen Datenanforde-

rungen, die im Wege des OeKB-Mel-

deschemas künftig an die Banksys-

teme übermittelt werden müssen. 

Als Starttermin für das neue Steuer-

Reporting ist nunmehr das 1. Quartal 

2026 für die im Kalenderjahr 2025 be-

zogenen Kapitalerträge (AbgÄG 2023, 

BGBl I, 2023/110). 

Neues System der Rückerstattung 

der Quellensteuer auf inländische 

Dividenden (Cum-Ex) 

Aufgrund eines Erkenntnisses des 

VwGH vom 28. Juni 2022 (Ro 

2022/13/0002-5) wurde über die Zu-

rechnung des wirtschaftlichen Eigen-

tums an inländischen Kapitalgesell-

schaften befunden. Der VwGH hat ent-

schieden, dass eine Zurechnung der 

Dividende an den Empfänger nur 

dann erfolgen kann, wenn die Beteili-

gung an der Gesellschaft zumindest 

einen Tag vor dem Hauptversamm-

lungsbeschluss der ausschüttenden 

Kapitalgesellschaft bestanden hat. 

Demgemäß wurde im konkreten Fall 

eine DBA-gemäße Rückerstattung der 

österreichischen Kapitalertragsteuer 

auf inländische Aktiengesellschaften, 

die nur kurzfristig um den Dividenden-

stichtag gehalten wurden, abgelehnt. 

Das BMF hat in der Folge sehr rasch 

reagiert und im September 2022 ein 

Informationsschreiben veröffentlicht, 

in dem sie diese Rechtsmeinung über-

nommen hat. Die Sichtweise weicht 

von der bestehenden Praxis der Zu-

rechnung von Dividenden, die über 

von zentralverwahrten Aktien gehal-

ten werden, ab. Die Wiener Börse, 

OeKB und der Finanzsektor haben 

sich deshalb bemüht, eine gesetzliche 

Änderung zu erreichen. Im AbgÄG 

2023 ist nunmehr vorgesehen, dass es 

hinsichtlich der Zurechnung der inlän-

dischen Dividenden auf den Record-

Tag ankommt. Der Record-Tag ist der 

Folgetag nach dem Tag, an dem der 

Dividendenabschlag erfolgt. An die-

sem Tag werden vom Zentralverwah-

rer die Dividendenberechtigungen ge-

prüft und Abrechnungen zugeordnet. 

Um missbräuchliche Gestaltungen um 

den Dividendenstichtag künftig zu ver-

meiden, wurde zusätzlich festgelegt, 

dass bei kurzer Halterperiode um den 

Dividendenstichtag oder bei Zusatz-

vereinbarungen mit Gegenparteien 

Nachweise erbracht werden müssen, 

dass kein wesentlicher Steuervorteil 

A K T U E L L E  S T E U E R L I C H E  E N T W I C K L U N G E N  

I M  J A H R  2 0 2 3  
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mit der Transaktion generiert worden 

ist. Nur bei Einhaltung dieser Anforde-

rungen ist künftig eine Rückerstattung 

der KESt zulässig.

Der österreichische Gesetzgeber 

dürfte sich bei der Umsetzung stark an 

der deutschen Rechtslage orientiert 

haben. 

Mag. Thomas Zibuschka

  

A K T U E L L E  S T E U E R L I C H E  E N T W I C K L U N G E N  

I M  J A H R  2 0 2 3  
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Wertpapierfonds mit 7,67 Prozent 

Wertzuwachs im Jahr 2023 

Mit einem Wert von 202,08 Mrd. Euro 

liegt das Fondsvolumen der österrei-

chischen Wertpapier Verwaltungsge-

sellschaften (VWGs) zum Jahresende 

2023 bei rund 14,39 Mrd. Euro (bzw. 

7,67%) über dem Wert des Jahresbe-

ginns 2023. Die Nettomittelzuflüsse 

betrugen zum Jahresende rund 0,61 

Mrd. Euro. Aus dem Publikumsfonds 

Retail flossen insgesamt 0,14 Mrd. 

Euro ab. Die Anleger investierten 

knapp 0,75 Mrd. Euro in Publikums-

fonds Institut und Spezialfonds. Die 

Volumenveränderung setzt sich aus 

0,68 Mrd. Euro Nettomittelzuflüsse, 

1,09 Mrd. Euro Ausschüttungen und 

14,87 Mrd. Euro Kursgewinne zusam-

men. In der Fondskategorie erreichten 

die Rentenfonds-Gesamt den höchs-

ten Nettomittelzufluss von 1,68 Mrd. 

Euro. Die größten Abflüsse sind im Be-

reich der gemischten Fonds mit rund 

1,49 Mrd. Euro ersichtlich. 

Aktienfonds Euroland Perfor-

mance-Sieger auf ein Jahr 

Performance-Sieger im Ein-Jahreszeit-

raum waren Aktienfonds mit Veranla-

gungsschwerpunkt Euroland mit ei-

nem Plus von 16,39 Prozent, gefolgt 

von Aktienfonds mit Veranlagungs-

schwerpunkt Europa (EU) mit rund 

13,39 Prozent. Im Bereich der vermö-

gensverwaltenden Fonds bewegte 

sich die Performance zwischen rund 

7,59 und 9,40 Prozent. Im Renten-

fondsbereich performten die Renten-

fonds in allen Kategorien positiv. 

Derivatefonds entwickelten sich in die-

sem Zeitraum negativ. 

Im Zehn-Jahres-Zeitraum perform-

ten alle Klassen positiv 

Der Zehn-Jahres-Performance-Sieger 

war Aktienfonds mit Veranlagungs-

schwerpunkt Nordamerika mit 7,86 

Prozent. Der Aktienfonds Österreich 

betrug 4,05 Prozent. Die übrigen Asset 

Klassen entwickelten sich in diesem 

Zeitraum ebenfalls positiv. 

Per Ende Dezember 2023 verwalteten 

die 15 österreichischen Wertpapier 

Verwaltungsgesellschaften insgesamt 

1.973 Wertpapierfonds, davon 631 

Publikumsfonds Retail und 1.342 Insti-

tutionelle Fonds. Es wurden 303 In-

vestmentfonds geschlossen, davon 

294 Wertpapierfonds und 9 Immobili-

enfonds. Insgesamt wurden 161 In-

vestmentfonds fusioniert. Gleichzeitig 

wurden im Jahr 2023 insgesamt 50 

Fonds neu aufgelegt. 

Immobilien-Investmentfonds seit 

Jahresbeginn gefallen 

Das österreichische Fondsvolumen 

der Immobilien-Verwaltungsgesell-

schaften reduzierte sich seit Jahresbe-

ginn um 1,67 Mrd. Euro bzw. 15,18 

Prozent auf 9,34 Mrd. Euro. Der Rück-

gang setzt sich aus 1,72 Mrd. Euro Net-

tomittelabflüsse, 0,10 Mrd. Euro Aus-

schüttungen und 0,08 Mrd. Euro Kurs-

gewinne zusammen. 

Die fünf Immobilien-Investmentfonds-

gesellschaften verwalteten 12 Fonds. 

D E R  Ö S T E R R E I C H I S C H E  I N V E S T M E N T -

F O N D S -  &  I M M O B I L I E N - I N V E S T M E N T -

F O N D S M A R K T  
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Die durchschnittliche Ein-Jahres-Per-

formance betrug 1,71 Prozent.

 Die Zehn-Jahres-Performance betrug 

2,20 Prozent. 

Lan Yu, B.Sc., CRM
  

D E R  Ö S T E R R E I C H I S C H E  I N V E S T M E N T -

F O N D S -  &  I M M O B I L I E N - I N V E S T M E N T -

F O N D S M A R K T  
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Entwicklung der Fondsvolumina in Mrd. € 

 

Fondsvolumina nach Fondskategorien in Mrd. € 

 
 

  

Ö S T E R R E I C H I S C H E R  I N V E S T M E N T F O N D S -

M A R K T  
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Fondsvolumina nach Fondskategorien in Prozent 

 

 
 

  

Ö S T E R R E I C H I S C H E R  I N V E S T M E N T F O N D S -

M A R K T  
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Jahr Fonds KAGs Volumen Mrd. €

1956 1 1 0,005
1957 1 1 0,005
1958 1 1 0,005
1959 1 1 0,008
1960 2 1 0,019
1961 4 1 0,053
1962 4 1 0,041
1963 5 1 0,042
1964 5 1 0,043
1965 6 2 0,045
1966 6 2 0,042
1967 6 2 0,047
1968 6 2 0,048
1969 8 2 0,101
1970 8 2 0,144
1971 9 2 0,194
1972 9 2 0,292
1973 9 2 0,299
1974 9 2 0,207
1975 9 2 0,238
1976 9 2 0,248
1977 9 2 0,248
1978 11 2 0,297
1979 12 2 0,410
1980 12 2 0,441
1981 12 2 0,437
1982 12 2 0,543
1983 13 4 0,712
1984 15 4 0,926
1985 22 7 1,471
1986 41 10 2,633
1987 76 13 4,997
1988 117 18 8,627
1989 195 21 10,948
1990 244 23 11,114

H I S T O R I S C H E  E N T W I C K L U N G  D E S  Ö S T E R -

R E I C H I S C H E N  I N V E S T M E N T F O N D S M A R K T E S  
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Jahr Fonds KAGs Volumen Mrd. €

1991 295 25 11,714
1992 322 24 12,440
1993 344 23 16,127
1994 415 24 18,604
1995 473 25 24,441
1996 523 24 31,362
1997 627 24 41,246
1998 857 24 55,590
1999 1 154 24 80,294
2000 1 448 24 91,671
2001 1 747 23 98,710
2002 1 856 22 102,672
2003 1 909 23 110,996
2004 1 988 23 124,833
2005 2 083 23 155,619
2006 2 171 24 167,347
2007 2 321 24 163,757
2008 2 300 24 125,975
2009 2 174 25 136,660
2010 2 192 25 145,252
2011 2 159 24 134,584
2012 2 161 24 144,410
2013 2 153 24 145,295
2014 2 092 24 157,778
2015 2 067 24 162,681
2016 2 021 21 167,099
2017 2 011 19 175,439
2018 2 006 17 164,554
2019 1 928 15 184,897
2020 1 944 15 191,856
2021 1 958 15 218,757
2022 1 967 15 187,688
2023 1 973 15 202,092

H I S T O R I S C H E  E N T W I C K L U N G  D E S  Ö S T E R -

R E I C H I S C H E N  I N V E S T M E N T F O N D S M A R K T E S  
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Rentenanteil am Gesamt-Fondsvolumen pro Land 

Ausschließlich harmonisierte (UCITS) Fonds  Quelle: EFAMA 

 

Aktienanteil am Gesamt-Fondsvolumen pro Land 

Ausschließlich harmonisierte (UCITS) Fonds  Quelle: EFAMA 

 
   

E U R O P Ä I S C H E R  I N V E S T M E N T F O N D S M A R K T  
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Volumensaufteilung und Marktanteile 2022 

(UCITS & Non-UCITS Fonds)  Quelle: EFAMA 

 

 

  

E U R O P Ä I S C H E R  I N V E S T M E N T F O N D S M A R K T  E U R O P Ä I S C H E R  I N V E S T M E N T F O N D S M A R K T  
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Land 

Volumen 

2023 

in Mrd. € 

Marktanteil 

2023 

in % 

Veränderung 

gegenüber Vorjahr in 

% 

Luxemburg 5 285,01 25,55% 5,10% 

Irland 4 082,73 19,74% 11,69% 

Deutschland 2 652,86 12,83% 2,39% 

Frankreich 2 276,86 11,01% 8,61% 

Großbritannien 1 909,43 9,23% 8,59% 

Niederlande 826,28 3,99% 6,89% 

Schweiz 883,05 4,27% 16,72% 

Schweden 584,56 2,83% 18,03% 

Italien 373,45 1,81% 9,66% 

Spanien 364,14 1,76% 12,84% 

Dänemark 275,44 1,33% -2,46% 

Österreich 211,43 1,02% 6,40% 

Belgien 201,72 0,98% 9,97% 

Norwegen 173,08 0,84% 9,62% 

Finnland 149,42 0,72% 8,50% 

Liechtenstein 126,75 0,61% 80,80% 

Polen 73,80 0,36% 29,68% 

Türkei 67,71 0,33% 40,54% 

Ungarn 36,61 0,18% 57,73% 

Portugal 33,07 0,16% 12,59% 

Tschechien 26,76 0,13% 25,87% 

Malta 19,81 0,10% 0,07% 

Griechenland 18,27 0,09% 38,33% 

Rumänien 7,10 0,03% -15,88% 

Slowakei 9,63 0,05% 9,53% 

Zypern 6,26 0,03% -14,86% 

Slowenien 5,48 0,03% 23,17% 

Kroatien 2,84 0,01% 0,24% 

Bulgarien 1,41 0,01% 9,29% 

Gesamt 20 684,94 100,00% 8,34% 
 

  

E U R O P Ä I S C H E R  I N V E S T M E N T F O N D S M A R K T  
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Mitgliederversammlungen 

Frühjahresmitgliederversammlung 

Die erste Mitgliederversammlung des 

Jahres 2023 fand am 27. April 2023 

statt. 

Anstelle des krankheitsbedingt abwe-

senden Mag. Heinz Bednar erläutert 

Mag. Dietmar Rupar kurz das wirt-

schaftliche Umfeld der Fonds-Indust-

rie. Trotz der galoppierenden Infla-

tion, des Ukraine-Krieges und anderer 

Stolpersteine blieb der Markt einiger-

maßen stabil. Weiters führt er aus, 

dass bereits zum elften Mal gemein-

sam mit der VAIÖ, der Vereinigung 

Ausländischer Investmentgesellschaf-

ten in Österreich der Weltfondstag be-

stritten wurde. 

Besonders erfreulich ist, dass die 

Retail-Fonds nach anfänglichen Volu-

meneinbußen wieder zulegen und es 

bei den nachhaltigen Investment-

Fonds weiterhin starke Zuflüsse gibt. 

Bezüglich des VÖIG-Vorsorgedepots 

gibt es leider keine Fortschritte. Sei-

tens der VÖIG wird versucht, mit den 

Grünen in Kontakt zu treten, um zu 

eruieren, warum das gemeinsam ver-

einbarte Regierungsprogramm in die-

sem Bereich nicht umgesetzt wird. 

Mag. Rupar erklärt, dass Frau Dr. Lad-

ler und Herr Dr. Brunner seit ihrem 

Einstieg bei der VÖIG, im Juni 2022, alle 

juristischen Agenden auf nationaler 

sowie auch auf europäischer Ebene 

bravourös übernommen und sich 

auch bestens ins VÖIG-Team integriert 

haben. Seit April 2023 wird das VÖIG-

Team von Herrn Jakob Vorauer, einem 

studentischen Mitarbeiter, unter-

stützt. Darüber hinaus bedankt sich 

Mag. Rupar beim gesamten VÖIG-

Team für dessen hervorragende Ar-

beit. Nun gilt es, auf europäischer 

Ebene das Provisionsverbot zu verhin-

dern. Derzeit schauen die Zeichen gut 

aus, dass dies gelingen könnte. 

Herbstmitgliederversammlung 

Die zweite Mitgliederversammlung 

fand am 08. November 2023 statt, in 

der Mag. Bednar berichtete, dass sich 

das inflationäre Umfeld in der Zins-

landschaft widerspiegelt. Nunmehr 

bieten steigende Anleihe-Renditen in-

teressante Veranlagungsmöglichkei-

ten, sodass Mag. Bednar generell zu-

versichtlich ist, dass 2023 ein gutes 

Jahr für die österreichische Invest-

mentfondsbranche gewesen sein 

wird. 

Bevor Mag. Rupar von den intensiven 

Gesprächen mit der FMA hinsichtlich 

der Delegationsproblematik berichtet, 

bedankt er sich bei den Mitarbeitern 

des Verbandssekretariats für die Her-

ausgabe des Materialienbandes In-

vestmentsfondsrecht, weil diese mit 

sehr viel Arbeit verbunden war. Die 

VÖIG hat diesen Band den aktiven 

Ausschuss-Mitgliedern kostenfrei zur 

Verfügung gestellt. 

Andererseits ist es bedauerlich, dass 

die Koalition, trotz eines sehr erfreuli-

chen Regierungsprogramms im Be-

reich des Kapitalmarkes, ihre Vorha-

ben nicht umsetzt. Der Präsident der 

VÖIG sowie der Generalsekretär hat-

ten noch im Herbst 2023 mit einem 

V Ö I G  I N T E R N A  

 

V Ö I G  I N T E R N A  
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Repräsentanten der Grünen gespro-

chen, der ihnen mitteilte, dass vor den 

Nationalratswahlen nichts Wesentli-

ches mehr passieren würde, weil ein 

Ausbau der dritten Säule, also eines 

Vorsorgedepots, den Grünen nicht 

wichtig erscheint und somit nicht prio-

ritär ist. 

Außerordentliche Mitgliederver-

sammlung 

Am 13. Dezember 2023 fand eine au-

ßerordentliche Mitgliederversamm-

lung statt, bei der die Mitgliedsbei-

träge erstmals seit 2013 erhöht wur-

den. 

Mag. Bednar erläuterte nochmals die 

Gründe für die Erhöhung. Die Erhö-

hung der Mitgliedsbeiträge und das 

Budget wurde mit einer Gegenstimme 

angenommen. 

Vorstandssitzungen / Vorstands-

klausur 

Der Vorstand hat sich in sechs Sitzun-

gen mit den wichtigsten Anliegen der 

VÖIG-Mitglieder beschäftigt. 

Am 07. November 2023 wurde auch 

wieder eine Vorstandsklausur abge-

halten. Einleitend hielt Dr. Christoph 

Boschan (Wiener Börse) einen Vortrag 

über die aktuellen Entwicklungen der 

Wiener Börse. Anschließend wurde 

das Budget 2024 und die Notwendig-

keit einer Erhöhung der Mitgliedsbei-

träge besprochen. Danach folgten 

Vorträge von Mag. Sigrid Part (BMF) 

zum Thema Retail-Investment-

Strategy und Dr. Franz Rudorfer 

(WKÖ), der über aktuelle Themen be-

richtete. 

Weltfondstag am 19. April 2023 

Anlässlich des Weltfondstags am 19. 

April 2023 haben die Vereinigung aus-

ländischer Investmentgesellschaften 

in Österreich (VAIÖ) und die VÖIG eine 

gemeinsame Pressemittteilung ver-

fasst. Trotz der Ukraine-Krise und der 

steigenden Zinsen sowie der hohen 

Energiepreise verhält sich der Invest-

ment-Fonds-Markt sehr stabil. 

VÖIG-Ausschuss-Sitzungen 

Auch 2023 wurden wieder Ausschuss-

sitzungen in den Bereichen Anlegerin-

formation & Vertrieb, Immobilien-

fonds, IT-Infrastruktur und Data Ma-

nagement, Marktinfrastruktur, Deri-

vate & Risikomanagement, Recht, 

Governance & Fondsregulierung, Re-

porting & Processing, Statistik & Eco-

nomics sowie Steuern & Accounting 

abgehalten. Hinzu kommen die vier 

Task Forces Brexit, Data Interfaces, 

ESG und Remuneration; insgesamt 36 

Sitzungen mit einem Zeitausmaß von 

72 Arbeitsstunden. 

Auf diesem Wege danken wir sehr 

herzlich allen Ausschuss- und Task-

Force-Teilnehmern für ihre Mitarbeit. 
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EFAMA (European Fund and Asset 

Management Association) 

Vor ziemlich genau zweieinhalb Jahren 

erklärte der BVI seinen Austritt aus der 

EFAMA und der italienische Fondsver-

band hat seine Mitgliedschaft “ru-

hend“ gestellt. Die beiden Verbände 

argumentierten, dass der Brexit im eu-

ropäischen Fondsverband – im Gegen-

satz zu den anderen europäischen 

Verbänden der Finanzwirtschaft – 

nicht entsprechend reflektiert wurde. 

Drittstaatenverbände können weiter-

hin vollwertige Mitglieder der EFAMA 

sein und über die Mitgliedschaft von 

Corporates besteht beinahe ein be-

stimmender Einfluss der angelsächsi-

schen Sphäre auf die europäischen In-

teressen. Zwei Jahre lang wurde hart 

gerungen und der Generaldirektor 

und der Präsident der EFAMA waren 

stark gefordert. 

Nunmehr wurde die neue Struktur der 

EFAMA final beschlossen, der BVI 

wurde als Mitglieder wieder aufge-

nommen und der italienische Fonds-

verband hat seine Mitgliedschaft wie-

der “aktiviert“. 

Die Zusammenarbeit funktioniert in 

der neuen Struktur wieder klaglos. 

CEE-Initiative der ost- und südost-

europäischen Fondsverbände 

Die CEE-Initiative tagte auf Einladung 

der VÖIG am 12. September 2023 in 

Wien. Es wurde die weitere Vorgangs-

weise bezüglich einer allfälligen bevor-

stehenden Diskussion auf EFAMA-

Ebene zur Erhöhung bzw. 

Neugestaltung der Mitgliedsbeiträge 

besprochen. Die Initiative wird derzeit 

vom tschechischen Fondsverband (A-

sociace pro kapitálový trh České re-

publiky, AKAT|ČR, Czech Capital Mar-

ket Association) durch Frau Jana Bro-

dani geleitet. 

VÖIG Lehrgänge 

 

Seit Lehrgangsbeginn fanden 47 

Grundkurse, 42 Vertiefungskurse für 

Portfolio-Management (CPM), 12 Ver-

tiefungen für Sales & Mid-Office, 2 für 

Hedge-Fonds und 13 Vertiefungskurse 

im Bereich Risikomanagement (CRM) 

statt. 

Im Frühjahr 2023 haben insgesamt 12 

Teilnehmer den VÖIG/ÖVFA-Lehrgang 

Vertiefung CPM begonnen, wobei ihn 

11 erfolgreich absolvierten. 

Im Herbst 2023 besuchten 24 Teilneh-

mer den VÖIG/ÖVFA-Lehrgang Grund-

kurs; 21 von ihnen schlossen den 

Grundkurs positiv ab. 

Wir gratulieren allen Absolventen der 

VÖIG/ÖVFA Lehrgänge und wünschen 

weiterhin viel Erfolg! 

  

V Ö I G  I N T E R N A  

 



 

 

 VEREINIGUNG ÖSTERREICHISCHER INVESTMENTGESELLSCHAFTEN  30  
 

Lehrgang „Investmentfonds kom-

pakt“ 

2019 hat die VÖIG erstmals ein neues 

Seminarformat aufgelegt, das sich an 

neu angestellte Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter von Verwaltungs-gesell-

schaften, Immo-KAGs sowie Informati-

onsmitgliedern, beziehungsweise an 

Angestellte richtet, die sich in kompak-

ter Form über das europäische und 

österreichische Investmentfondswe-

sen und seine rechtlichen Grundlagen 

informieren wollen. Aufgrund zahlrei-

cher Nachfragen konnte das Seminar 

im Jahr 2023 drei Mal angeboten wer-

den. 

Informationsmitglieder 

2023 konnten Eurex Clearing AG, FI-

NAplus GmbH und LGT Investment 

Management GmbH als neue Informa-

tionsmitglieder gewonnen werden. Al-

lerdings schied mit Ende 2023 FE fun-

dinfo als Informationsmitglied aus der 

VÖIG aus. Der Stand der VÖIG-Infor-

mationsmitglieder beträgt nunmehr 

37. 

Börsepreis 2023 

Im Palais Niederösterreich wurden am 

01. Juni 2023 zum 16. Mal elf Unter-

nehmen feierlich der Wiener Börse 

Preis, die bedeutendste Auszeichnung 

des österreichischen Kapitalmarktes, 

verliehen. Seit 2008 wird dieser Preis, 

gestaffelt nach fünf Kategorien von ei-

ner Fach-Jury, zusammengesetzt aus 

unabhängigen Experten der ÖVFA und 

der VÖIG (ATX-, Mid Cap- und 

Corporate Bond-Preis), der APA-Fi-

nance (Journalisten-Preis) und dem 

VÖNIX-Beirat (Nachhaltigkeitspreis) 

verliehen. 

Nach mehreren Anläufen in den ver-

gangenen Jahren errang 2023 die 

Schoeller-Bleckmann Oilfield 

Equipment AG erstmals den ersten 

Preis in der Königsdisziplin (ATX). Der 

VÖNIX-Nachhaltigkeitspreis wurde, 

unterteilt in den Kategorien Financials 

(BKS Bank AG), Consumer (AT&S AG) 

und Industrials (Lenzing AG), verlie-

hen. Der Journalisten-Preis ging zum 

vierten Mal an die Erste Group Bank 

AG. Der Corporate Bond-Preis ging an 

AT&S AG. 

 

 

V Ö I G  I N T E R N A  
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Mitg lieder Geschäftsführer / Vorstände

Volumen in 

Mio.€ 

30.12.23

Anzahl 

Fonds

Allianz Invest Kapitalanlagegesellschaft 

mbH

Mag. Sonja König

Mag. Andreas Witzani

10 295,92 102

Wiedner Gürtel 9-13

1100 Wien

Ampega Investment GmbH Dr. Thomas Mann, Sprecher

Dr. Dirk Erdmann

961 836 340,38 8

Charles-de-Gaulle-Platz 1

50679 Köln

Deutschland

Jürgen Meyer

Djam Mohebbi-Ahari

Amundi Austria GmbH

                                                             

Franck Patrick Gabriel Jochaud du 

Plessix, CEO

Christian Mathern, Deputy CEO

23 632,96 159

Schwarzenbergplatz 3

1010 Wien

Mag. Hannes Roubik, COO

Bernhard Greifeneder, CIO

Erste Asset Management GmbH Mag. Heinz Bednar

Mag. Winfried Buchbauer

42 847,97 254

Am Belvedere 1

1100 Wien

Mag. Peter Karl

Mag. Thomas Kraus

Gutmann 

Kapitalanlageaktiengesellschaft

Dr. Harald Latzko

Mag. Thomas Neuhold, B.A.

11 040,06 197

Schwarzenbergplatz 16

1010 Wien

MMag. Christoph Olbrich, CFA

Jörg Strasser, MLS, CEFA

IQAM Invest GmbH Mag. Leopold Huber, seit 18.09.2023

Holger Wern

7 044,21 84

Franz Josef Straße 22

5020 Salzburg

Dr. Thomas Steinberger, bis 

31.12.2023

KEPLER-FONDS 

Kapitalanlagegesellschaft m.b.H.

Dr. Michael Bumberger

Andreas Lassner-Klein

17 901,74 131

Europaplatz 1a

4020 Linz

LLB Invest Kapitalanlagegesellschaft 

m.b.H.

Mag. Peter Reisenhofer

MMag. Silvia Wagner

10 997,05 298

Wipplingerstraße 35

1010 Wien

info@kepler.at / www.kepler.at

invest@llb.at / www.llbinvest.at

fonds@allianz.at / www.allianz invest.at

fonds@ampea.com / www.ampega.com

fondshotline.austria@amundi.com / www.amundi.at

office@erste-am.com / www.erste-am.com

mail@gutmannfonds.at / www.gutmannfonds.at

office@iqam.com / www.iqam.com

M I T G L I E D E R  D E R  W E R T P A P I E R F O N D S -

V W G s  2 0 2 3  
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Mitg lieder Geschäftsführer / Vorstände

Volumen in 

Mio.€ 

30.12.22

Anzahl 

Fonds

Macquarie Investment Management 

Austria Kapitalanlage AG

Mag. Gerhard Aigner

Dr. Rene Kreisl, MA, LL.M., MBA, CRM

7,26 1

Kärntner Straße 28

1010 Wien

Mag. Stefan Löwenthal, CFA

MASTERINVEST Kapitalanlage GmbH DI Andreas Müller

Mag. Georg Rixinger

10 743,65 85

Landstrasser Hauptstrasse 1 Top 27

1030 Wien

Raiffeisen Kapitalanlage-Gesellschaft 

m.b.H.

Mag. Hannes Cizek

Mag. (FH) Dieter Aigner

39 177,14 252

Mooslackengasse 12

1190 Wien

Ing. Michal Kustra

Schoellerbank Invest AG Mag. Thomas Meitz

Mag. Michael Schützinger

6 629,95 64

Sterneckstraße 5

5027 Salzburg

Security Kapitalanlage 

Aktiengesellschaft

Mag. Wolfgang Ules, Vorsitzender ab 

01.05.23, MG ab 01.01.2023

Alfred Kober, MBA, ab 01.01.2023

6 597,56 55

Burgring 16

8010 Graz

Stefan Winkler

MMag. DDr. Hans Peter Ladreiter, bis 

30.04.2023

Sparkasse Oberösterreich 

Kapitalanlagegesellschaft m.b.H.

Walter Lenczuk

Mag. Klaus Auer, CPM

2 610,61 61

Postadresse:

Promenade 11-13

4041 Linz

Besuchsadresse:

Landstraße 55

4020 Linz

Union Investment Austria GmbH Sandra Hofer

Marc Harms

Schottenring 16

1010 Wien

Mag. (FH) Stefan Süschetz

3 Banken-Generali Investment-

Gesellschaft m.b.H.

Mag. Dietmar Baumgartner

Gerhard Schum

11 585,07 219

Untere Donaulände 36

4020 Linz

Alois Wögerbauer, CIIA

office@securitykag.at / www.securitykag.at

info.kag@sparkasse-ooe.at / www.s-fonds.at

info@union-investment.at / www.union-investment.at VWG mit Jahresende 2023 ausgeschieden.

fonds@3bg.at / www.3bg.at

MFGMIMVienna-Info@macquarie.com / www.macquarie.at/mim

office@masterinvest.at / www.masterinvest.at

kag-info@rcm.at / www.rcm.at

invest@schoellerbank.at / www.invest.schoellerbank.at

M I T G L I E D E R  D E R  W E R T P A P I E R F O N D S -

V W G s  2 0 2 3  
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Mitglieder Geschäftsführer / Vorstände

Volumen 

in Mio.€ 

30.12.23

Anzahl 

Fonds

Bank Austria Real Invest 

Immobilien-Kapitalanlage GmbH

Dr. Kurt Buchmann

Peter Czapek, CEO

3 744,88 2

Rothschildplatz 1

1020 Wien

ERSTE Immobilien 

Kapitalanlagegesellschaft m.b.H.

Mag. Peter Karl, CEO

Günther Mandl

2 583,91 3

Am Belvedere 1

1100 Wien

LLB Immo Kapitalanlagegesellschaft 

m.b.H.

Dipl. BW (FH) Lars Fuhrmann MBA

MMag. Louis Obrowsky

1 164,69 4

Wipplingerstraße 35

1010 Wien

Michael Schoppe, M.Sc.

Raiffeisen Immobilien

Kapitalanlage-Gesellschaft m.b.H.

Mag. Günther Burtscher

Dr. Barbara Graf-Büchl

681,79 2

Mooslackengasse 12

1190 Wien

Union Investment Real Estate Austria 

AG

Mag. (FH) Stefan Süschetz

DI Jenni Wenkel

1 159,83 1

Schottenring 16

1010 Wien

Mag. Petia Zeiringer

office@realinvest.at / www.realinvest.at

service@ersteimmobilien.at / www.ersteimmobilien.at

immo@llb.at / www.llbimmo.at

kag-info@rcm.at / www.rcm.at

office@union-investment.at / www.realestate.union-investment.at

M I T G L I E D E R  D E R  I M M O B I L I E N F O N D S  K A G s  

2 0 2 3  
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„IMMOBILIENFONDS“

Leiterin, Leiter: Leiter:

VÖIG-Ref.: Dr. René Brunner VÖIG-Ref.: Mag. Thomas Zibuschka

Leiter: Leiterin, Leiter:

VÖIG-Ref.: Carsten Haderer, B.Sc. VÖIG-Ref.: Mag. Thomas Zibuschka

Priv.-Doz. Dr. Mona Philomena Ladler, Bakk. Carsten Haderer, B.Sc.

Leiter: Leiter:

VÖIG-Ref.: Mag. Thomas Zibuschka VÖIG-Ref.: Priv.-Doz. Dr. Mona Philomena Ladler, Bakk.

Leiter: Leiter:

VÖIG-Ref.: Carsten Haderer, B.Sc. VÖIG-Ref.: Carsten Haderer, B.Sc.

Leiterin, Leiter: Leiter:

VÖIG-Ref.: Mag. Thomas Zibuschka VÖIG-Ref.: Priv.-Doz. Dr. Mona Philomena Ladler, Bakk.

Leiter: Leiter:

VÖIG-Ref.: Carsten Haderer, B.Sc. VÖIG-Ref.: Dr. René Brunner

Leiter:

VÖIG-Ref.: Mag. Dietmar Rupar

„REMUNERATION“

Mag. Christoph Pálffy, LLB Invest

„DATA INTERFACES“ „ESG“

Peter Raffelsberger, Amundi Austria

Karl Kauc, M.Sc., Erste Asset Management

Mag. Wolfgang Pinner, Raiffeisen KAG

TASK FORCE

„STEUERN & ACCOUNTING“ „BREXIT“

Dr. Susanne Szmolyan-Mayerhofer, Erste Asset Management

Mag. Alexander Mössner, Raiffeisen KAG

Dr. Rene Kreisl, Macquarie Investment

TASK FORCE TASK FORCE

„REPORTING & PROCESSING“ „STATISTIK & ECONOMICS“

Mag. Josef Bindeus, KEPLER-FONDS

Mag. Markus Kompöck, 3 Banken Generali Invest

Gernot Kapeller, Allianz Invest

AUSSCHUSS TASK FORCE

„PENSIONS & ZVE“ „RECHT, GOVERNANCE & FONDSREGULIERUNG“

Dr. Heinz Macher, Raiffeisen KAG

DDr. Peter Ladreiter, Security KAAG

Dr. Robert Schredl, Amundi Austria

Dr. Rene Kreisl, Macquarie Investment

AUSSCHUSS AUSSCHUSS

„IT MARKTINFRASTRUKUR & DATA MANAGEMENT“ „MARKTINFRASTRUKTUR, DERIVATE & RISIKOMANAGEMENT“

DI Andreas Pirkner, Erste Asset Management

Mag. Bernhard Hiebl, KEPLER-FONDS KAG

Ing. Stephan Horak, Raiffeisen KAG

Mag. Julia Pfanzagl, Gutmann KAG

Walter Kitzler, MASTERINVEST

AUSSCHUSS AUSSCHUSS

AUSSCHUSS AUSSCHUSS

„ANLEGERINFORMATION & VERTRIEB“

Mag. Magdalena Reischl, Erste Asset Management

Mag. Jan Fellmayer, Allianz Invest

Dr. Kurt Buchmann, Bank Austria Real Invest Immo

Mag. Günther Burtscher, Raffeisen Immo

AUSSCHUSS AUSSCHUSS

A U S S C H Ü S S E  &  T A S K  F O R C E S  
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ARTS Asset Management GmbH

Schottenfeldgasse 20

1070 Wien
www.arts.co.at

BAMOSZ – Association of Hungarian Investment 

Fund and Asset Management Companies

Magyar utca 20

1053 Budapest

Ungarn
www.bamosz.hu

BDO Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und 

Steuerberatungsgesellschaft

Am Belvedere 4

Eingang: Karl-Popper-Straße 4

1100 Wien
www.bdo.at

Binder Grösswang Rechtsanwälte GmbH

Sterngasse 13

1010 Wien
www.bindergroesswang.at

BNP Paribas Asset Management

Mahlerstraße 7/18

1010 Wien
www.bnpparisbas-am.at

BVI

Bockenheimer Anlage 15

60322 Frankfurt am Main

Deutschland
www.bvi.de

CME Group

London Fruit & Wool Exchange

1 Duval Square

London E1 6PW

United Kingdom
www.cmegroup.com

CPB SOFTWARE AG

Viertel Zwei

Vorgartenstraße 206c

1020 Wien

www.cpb-software.com

Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH

Renngasse 1/Freyung

Postfach 18

1013 Wien
www.deloitte.com

I N F O R M A T I O N S M I T G L I E D E R  2 0 2 3  
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Erste Group Bank AG

Am Belvedere 1

1100 Wien
www.erstegroup.com

Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

m.b.H.

Wagramer Straße 19

IZD Tower

1220 Wien
www.ey.com

Eurex Clearing AG

Mergenthalerallee 61

65760 Eschborn

Deutschland
www.eurex.com

FinaSoft GmbH

Karl-Marx-Straße 37-39

67655 Kaiserslautern

Deutschland
www.finaplus.eu

FNZ Deutschland Technologie GmbH

Am Limespark 2

65843 Sulzbach

Deutschland
www.fnz.com

Freshfields Bruckhaus Deringer Rechtsanwälte 

PartG mbB

Peregringasse 4

1090 Wien
www.freshfields.com

invest.austria - Austrian Association for Private 

Capital

Stiftgasse 21/Top 28

1070 Wien
www.invest.austria.com

J. Safra Sarasin Fund Management

(Luxemburg) S.A. – Austria Branch

Kohlmarkt 8-10

1010 Wien
www.jsafrasarasin.com

KPMG Austria GmbH

Porzellangasse 51

1090 Wien
www.kpmg.at

I N F O R M A T I O N S M I T G L I E D E R  2 0 2 3  
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LeitnerLeitner GmbH

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Schwarzenbergplatz 14

1040 Wien
www.leitnerleitner.com

LGT Investment Management GmbH

Renngasse 6-8, 3. Stock

1010 Wien
www.lgt.com

Morningstar Deutschland GmbH

Junghofstr. 24

60311 Frankfurt

Deutschland
www.morningstar.at

Mountain-View Data GmbH

Mountain-View Platz 1

9103 Diex
www.mountain-view.com

Oesterreichische Kontrollbank AG

Am Hof 4

1010 Wien
www.oekb.at

Österreichische Wertpapierdaten Service GmbH

Strohgasse 14c

1030 Wien
www.oews.co.at

OVFA Österreichische Vereinigung für 

Finanzanalyse und Asset Management

Frankgasse 10/7

1090 Wien
www.ovfa.at

ÖSWB

Österreichischer Schutzverband der

Wertpapierbesitzer

c/o SMN – Rotenturmstraße 16-18, 4.Stock 

1010 Wien
www.oeswb.at

Profidata Services AG

Stephanstraße 3

60313 Frankfurt am Main

Deutschland
www.profidata.com

I N F O R M A T I O N S M I T G L I E D E R  2 0 2 3  
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PwC Österreich GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Donau-City-Straße 7

1220 Wien
www.pwc.at

Raiffeisen Bank International AG

Am Stadtpark 9

1030 Wien
www.rbinternational.com

SMN Investment Services GmbH

Rotenturmstraße 16-18

1010 Wien
www.smn.at

State Street Bank International GmbH

Filiale Wien

Graben 19

1010 Wien
www.statestreet.com

TPA Steuerberatung GmbH

Wiedner Gürtel 13, Turm 24

1100 Wien
www.tpa-group.at

UBS Fund Management (Luxembourg) S.A.

Niederlassung Österreich

Fleischmarkt 1, 6.Stock

1010 Wien
www.ubs.com/am-at

UniCredit Bank Austria AG

Rothschildplatz 1

1020 Wien
www.bankaustria.at

uni software plus GmbH

Linzer Straße 6

4320 Perg
www.unrisk.com

Wiener Börse AG

Wallnerstraße 8

1010 Wien
www.wienerboerse.at

WM Datenservice

Düsseldorfer Straße 16

60329 Frankfurt am Main

Deutschland
www.wmdatenservice.com

I N F O R M A T I O N S M I T G L I E D E R  2 0 2 3  
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⬧ Mitgliedschaften NATIONAL 

Bankwissenschaftliche Gesellschaft (BWG), Wien 

Österreichische Vereinigung für Finanzanalyse und Asset Management 

(ÖVFA), Wien 

⬧ Mitgliedschaften INTERNATIONAL 

European Fund and Asset Management Association (EFAMA), Brüssel 

International Investment Fund Association (IIFA), Toronto 

FundsXML.org, Frankfurt 

⬧ Mitarbeit in Gremien der EFAMA 

Board of Directors 

EFAMA Audit & Finance Committee 

EFAMA Investment Management Forum 

EFAMA General Membership Meeting 

⬧ Mitarbeit in den EFAMA Standing Committees 

(1) Distribution and Client Disclosures  

(2) Economics and Research 

(3) ESG, Stewardship, Market Integrity 

(4) Fund Regulation, Asset Protection and Service Providers  

(5) Investor Education Platform 

(6) Management Companies Regulation and Services  

(7) Pensions 

(8) Public Policy Platform 

(9) Supervision and 3rd Country Developments 

(10) Taxation and Accounting 

(11) Trading, Trade Reporting and Market Infrastructures  

Jedes SC kann zudem Task Forces oder Workstreams einrichten, die in diese 

Aufzählung aufgrund laufender Anpassungen/Aktualisierungen nicht aufge-

nommen werden. 

⬧ Mitarbeit in Gremien von FundsXML.org 

Standard Committee 

Working Group „FundsXML Promotion“ 

Working Group “Technic/Content” 

⬧ Mitarbeit in den Gremien von FinDatEX 

Standardisierungsbestrebungen diverser Industrie-Datentemplates aufgrund 

regulatorischer Anforderungen 

  

M I T G L I E D S C H A F T E N  I N  G R E M I E N  U N D  O R -

G A N I S A T I O N E N  
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Mag. Heinz Bednar 

Erste Asset Management GmbH 

Präsident 

 

 

Mag. Dieter Aigner 

Raiffeisen Kapitalanlage- 

Gesellschaft m.b.H. 

1. Vorstandsvorsitzender Stellver-

treter 

     

 

Mag. Dietmar Baumgartner 

3 Banken-Generali Investment- 

Gesellschaft m.b.H. 

2. Vorstandsvorsitzender Stell-

vertreter 

 

 

Dr. Michael Bumberger 

KEPLER-FONDS Kapitalanlage- 

gesellschaft m.b.H. 

     

 

Peter Czapek 

Bank Austria Real Invest 

Immobilien-Kapitalanlage GmbH 

 

 

Dr. Harald Latzko 

Gutmann  

Kapitalanlageaktiengesellschaft 

     

 

Mag. Peter Reisenhofer 

LLB Invest 

Kapitalanlagegesellschaft m.b.H. 

 

 

Mag. Hannes Roubik 

Amundi Austria GmbH 

     

 

  

V Ö I G  V O R S T A N D  
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Mag. Dietmar Rupar 

Generalsekretär 

   

     

 

Mag.a Irina-Ruxandra Alexandru, 

MA 

Sekretariat, seit Januar 2023 

 

 

Mag. Dr. René Brunner 

Recht 

     

 

Carsten Haderer, MSc., CPM 

Reporting, Data Management 

 

 

Priv.-Doz. Mag. Dr.  

Philomena Mona Ladler, Bakk 

Recht 

     

 

Jakob Vorauer 

Studentischer Mitarbeiter 

 

 

Martina Winkler 
Sekretariat/Statistik 

     

 

Lan YU, B.Sc. CRM 

Statistik 

 

 

Mag. Thomas Zibuschka 

Steuern, Recht 

     
     

 

 

Wirtschaftsprüfer: 

Lang & Obermann Steuerberatungsgesellschaft m.b.H. - Mag. Thomas Lang 

LLB Invest Kapitalanlagegesellschaft m.b.H. – Mag. Peter Reisenhofer 

 

  

V Ö I G  G E N E R A L S E K R E T A R I A T  
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VÖIG, Vereinigung Österreichischer Investmentgesellschaften 

Leopold-Moses-Gasse 4/1/3. Stock/Top 1B, 1020 Wien 

Telefon: +43/1/718 83 33 / E-Mail: voeig@voeig.at 

http://www.voeig.at 

mailto:voeig@voeig.at
http://www.voeig.at/

